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Mission Statement 

Die Schweizerische Bibelgesellschaft unterstützt und 
fördert wissenschaftlich fundierte Übersetzungen und 
Revisionen der biblischen Texte. Sie beteiligt sich an der 
Herstellung und Verbreitung der Bibel in von Kirchen ge-
wünschten Sprachen und Ausgaben in der Schweiz und 
im Ausland. Darüber hinaus engagiert sie sich für einen 
offenen Dialog über die Bibel in der heutigen Gesell-
schaft. Sie finanziert ihre Arbeit durch Mitgliederbeiträge, 
Spendengelder, Kollekten, institutionelle Beiträge und den 
Verkauf ihrer Produkte.

Vision

Die biblischen Texte stehen jedem Menschen, der danach 
verlangt, in der Sprache seines Herzens zur Verfügung und 
das zu einem Preis, den er sich leisten kann.

Ein Inserat in  
«die Bibel aktuell»?

Kein Problem. Unsere Mediadaten  
finden Sie auf unserer Homepage  
www.die-bibel.ch

Spendenkonto: PC 80-64-4

IBAN Post:  CH98 0900 0000 8000 0064 4
IBAN BEKB: CH90 0079 0016 8519 6100 6 

Wussten Sie?

Die Schweizerische Bibelgesellschaft nimmt auch Legate  
und Erbschaften entgegen. Und zwar steuerbefreit. 
Weitere Informationen erhalten Sie gerne von Benjamin  
Doberstein unter der Telefonnummer 032 327 20 27 oder  
benjamin.doberstein@die-bibel.ch
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China und die Bibel 

Kanäle für die Verbreitung des Christentums. Die 

gelebte Solidarität und gezielte Hilfe sind für länd-

liche wie städtische Gebiete gleichermassen wich-

tig. Der wichtigste Wachstumsfaktor allerdings ist 

die Tatsache, dass dieses Modell eine Antwort gibt 

auf politische Anstrengungen, die familiären Bande 

zu untergraben: Unter Mao war die familiäre Soli-

darität verdächtig. Während der Kulturrevolution 

wurde erwartet, dass Menschen ihre eigenen Fami-

lienmitglieder denunzierten. Die Ein-Kind-Politik 

von 1979-2013 war eine weitere Attacke gegen das 

traditionelle Familienbild.

Neue Herausforderungen für die UBS-China Partnerschaft

In den letzten Jahren haben die lokalen Behörden in China eine strengere Umsetzung der Regelungen für 

die Religion eingeführt. Dazu gehören auch:

• das Verbot für Personen unter 18 Jahren, an religiösen Aktivitäten teilzunehmen

• das Verbot des on-line-Verkaufs von Bibeln

Westlichen Menschen erscheint eine solche Gemein-

de-Familie vielleicht als zu einschränkend und zu 

eng, aber die Geschlossenheit und die Verlässlichkeit 

der chinesischen Gemeinden begründet damit ihre 

soziale und vielleicht auch ihre finanzielle Stärke, 

gerade auch als Gegenteil zu einem modernen städ-

tischen Lebensstil.

Tobias Brandner, Pfr., Professor an der Chinese 

University of Hong Kong, Hong Kong 

Gekürzte und übersetzte Fassung des Originalartikels «The Church as Family: 

Strengths and Dangers of the Family Paradigm of Christianity in Chinese 

Contexts», erschienen in «Theology today» im Juni 2019, Artikel 859018

«Das familiäre Netzwerk ist einer der wichtigsten 

Kanäle für die Verbreitung des Christentums.  

Die gelebte Solidarität und gezielte Hilfe sind  

für ländliche wie städtische Gebiete gleicher-

massen wichtig.»
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Unterwegs in die Kirche in der Provinz Hunan

die Bibel aktuell  | 9

China und die Bibel 

Kanäle für die Verbreitung des Christentums. Die 

gelebte Solidarität und gezielte Hilfe sind für länd-

liche wie städtische Gebiete gleichermassen wich-

tig. Der wichtigste Wachstumsfaktor allerdings ist 

die Tatsache, dass dieses Modell eine Antwort gibt 

auf politische Anstrengungen, die familiären Bande 

zu untergraben: Unter Mao war die familiäre Soli-

darität verdächtig. Während der Kulturrevolution 

wurde erwartet, dass Menschen ihre eigenen Fami-

lienmitglieder denunzierten. Die Ein-Kind-Politik 

von 1979-2013 war eine weitere Attacke gegen das 

traditionelle Familienbild.

Neue Herausforderungen für die UBS-China Partnerschaft

In den letzten Jahren haben die lokalen Behörden in China eine strengere Umsetzung der Regelungen für 

die Religion eingeführt. Dazu gehören auch:

• das Verbot für Personen unter 18 Jahren, an religiösen Aktivitäten teilzunehmen

• das Verbot des on-line-Verkaufs von Bibeln

Westlichen Menschen erscheint eine solche Gemein-

de-Familie vielleicht als zu einschränkend und zu 

eng, aber die Geschlossenheit und die Verlässlichkeit 

der chinesischen Gemeinden begründet damit ihre 

soziale und vielleicht auch ihre finanzielle Stärke, 

gerade auch als Gegenteil zu einem modernen städ-

tischen Lebensstil.

Tobias Brandner, Pfr., Professor an der Chinese 

University of Hong Kong, Hong Kong 

Gekürzte und übersetzte Fassung des Originalartikels «The Church as Family: 

Strengths and Dangers of the Family Paradigm of Christianity in Chinese 

Contexts», erschienen in «Theology today» im Juni 2019, Artikel 859018

«Das familiäre Netzwerk ist einer der wichtigsten 

Kanäle für die Verbreitung des Christentums.  

Die gelebte Solidarität und gezielte Hilfe sind  

für ländliche wie städtische Gebiete gleicher-

massen wichtig.»

 F
o

to
: 

V
in

ce
n

t 
G

ut
h

 o
n

 u
n

sp
la

sh

Unterwegs in die Kirche in der Provinz Hunan

Inserat



Erscheinungsweise:  Erscheint 4 × jährlich, Auflagen: Deutsch 9000 Ex.,  
Französisch: 4500 Ex.

ISSN:  1660-2641

Abopreis:  Einzelpreis: CHF 8.– / Abonnement: CHF 30.– 

Adressänderungen:  Bitte senden Sie Adressänderungen direkt an  
adressen@die-bibel.ch. Vielen Dank. 

Datenschutz:  Wenn Sie keine Informationen mehr von uns erhalten möchten,  
können Sie bei der Schweizerischen Bibelgesellschaft der  
Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten widersprechen.

Copyright:  Die von der SB publizierten Texte und Fotos sind urheberrechtlich  
geschützt. Für die Weiterverwendung braucht es das Einverständnis  
der SB und ist nur unter Erwähnung der Copyrightangaben zulässig. 

Seite 14, 15, 20:  Der Autor / die Autorin vertritt seine / ihre eigene Meinung.  
Sie deckt sich nicht in jedem Fall mit derjenigen der Redaktion.

         Schweizerische Bibelgesellschaft – Société biblique suisse

Perspektiven für heute 
und darüber hinaus

Über Ihre Rückmeldung zum Heft freuen wir uns. Senden Sie uns Ihren Leserbrief per 
E-Mail an esther.boder@die-bibel.ch oder per Post an Schweizerische Bibelgesellschaft, 
Postfach, 2501 Biel. Vielen Dank!

«Sein Erbarmen ist noch 
nicht zu Ende, seine  

Liebe ist jeden Morgen neu 
und seine Treue unfassbar 

gross.»
Klagelieder 3, 23 (GN)

Liebe Leserin, lieber Leser

Über viele Jahre wurden Sie an dieser Stelle von Eva Thomi begrüsst. 
Nun darf ich diese schöne Aufgabe übernehmen. Es freut mich, künftig 
mit Ihnen im Einsatz für die Bibel unterwegs zu sein.

Das Leben hält ja viele Herausforderungen für uns bereit. Altern ge-
hört definitiv nicht zu den Leichtesten davon. Wie findet man seinen 
Weg zwischen der mit der Pensionierung verbundenen Freiheit, der 
über Jahrzehnte gesammelten Lebenserfahrung, den guten und weniger 
guten gesellschaftlichen Erwartungen an ältere Menschen und den zu-
nehmenden Einschränkungen, den Verlusten und den oftmals abrupten 
Änderung in Lebensplänen.

Das Team von Bibel aktuell, selbst in verschiedenen Altersphasen, hat 
sich diesmal mit dem Thema Alter und die Bibel beschäftigt. Heraus-
gekommen ist eine Sammlung von Texten, die ganz unterschiedliche 
Schlaglichter auf die Thematik wirft.

Wir hoffen, Ihnen damit eine interessante und mutmachende Lektüre 
zu bereiten und wünschen Ihnen im Hinblick auf die vor uns liegende 
Jahreszeit und darüber hinaus einen strahlenden Herbst und den Segen 
Gottes.

Ihr

Benjamin Doberstein
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Die Leiterin der Österreichischen Bibelgesellschaft, Jutta Henner, hat in den Bibeltexten 
betagte Menschen gesucht. Sie ist fündig geworden und stellt uns ihre Ergebnisse vor.

Alte Menschen in der Bibel

«Vor einem grauen Haupt sollst du 
aufstehen und die Alten ehren...» 

3 Mos 19,32 (L)

In biblischer Zeit war die Lebenserwartung niedri-
ger als heute. Nur wenige wurden älter als 70 oder 

selten 80 Jahre (Ps 90,10). Die Altersangaben in den 
ersten Büchern der Bibel sind jedenfalls symbolisch 
zu verstehen. Metuschelach (sein Name wird tradi-
tionell als «Methusalem» ausgesprochen), hält dabei 
mit 969 Jahren den Rekord, Henoch lebte 365 Jahre  
(1 Mos/Gen 21ff); Abraham mit «nur» 175 und 
Mose mit 120 Jahren nehmen sich dagegen  

bescheiden aus. Für die neue Schöpfung, den neu-
en Himmel und die neue Erde heisst es im Buch 
Jesaja, dass niemand mehr unter 100 Jahren stirbt  
(Jes 65,20).

«Alt wie Bäume sollen sie werden,  
die Menschen in meinem Volk!»  
(Jes 65,22, GN)

Das Altern ist mit Einschränkungen verbunden. 
Im Prediger werden sie sogar die Jahre, die einem 
nicht gefallen, genannt (Pred 12,1). Graue Haare 
und nachlassende körperliche Kräfte sind Zeichen 
des Alters. Der alte Isaak hat seine Sehkraft verlo-
ren – und segnet den «falschen» Sohn (1 Mos/Gen 
27,1ff). Auch der 98-jährige Priester Eli kämpft 
mit Sehbehinderung; er stirbt nach einem Sturz 
(1 Sam 4,15.18). Der achtzigjährige Barsillai klagt 
darüber, dass er Geschmack und Gehör verliert  
(2 Sam 19,36).

Das Erreichen eines hohen Alters bringt für Frauen 
nach dem Tod ihres Mannes oft Armut mit sich. 
So bemerkt Jesus, dass die zwei Kupfermünzen, die 
die Witwe im Tempel spendet, «alles, was sie zum 
Leben hatte» seien (Mk 12,41ff). Noomi, die Wit-
we, darf sich im Alter nach der Trauer um ihren 
Mann und ihre beiden Söhne wieder freuen, als 
ihre Schwiegertochter Rut mit Boas ein Kind be-
kommt – für sie ist Obed wie ein eigenes Enkelkind 
(Rut 4). 

Gott ist treu

Dass Gottes Treue gerade alternden Menschen gilt, 
betont Jesaja: «Auch bis in euer Alter bin ich dersel-
be, und ich will euch tragen, bis ihr grau werdet.» 
(Jes 46,4, L)

Abraham und Sara zeigen, dass das Alter auch 
Chancen bietet. Auf Gottes Verheissung brechen sie, 
75-jährig, auf in ein unbekanntes Land (1 Mos 12). 

Der Besuch der drei Engel bei Abraham.  
Ingeborg-Psalter (Frankreich, um 1200)
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Ihr Vertrauen auf Gott – bei allen menschlichen 
Unzulänglichkeiten, die nicht verschwiegen wer-
den – wird nicht enttäuscht: im «biblischen Alter» 
von 100 Jahren wird ihnen der verheissene Sohn, 
Isaak, geboren. Im Neuen Testament werden Za-
charias und seine Frau Elisabeth, die als «alt» und 
«hochbetagt» bezeichnet werden, durch Gottes Fü-
gung noch dankbare Eltern Johannes des Täufers 
(Lk 1,18.57-66).

Dankbares Loslassen im Vertrauen auf Gott zeich-
net Weisheit des Alters aus (Ps 73,23f); dann wird 
es möglich, «alt und lebenssatt» zu sterben (Hiob 
42,17). Dass nicht alle Vorhaben realisiert werden 
können, dass es befreiend sein kann, Verantwor-
tung abzugeben und zu vertrauen, dass Gott seinen 
Plan zu einem guten Ende bringt, zeigt Mose. Er 
darf das verheissene Land zwar sehen, jedoch ist  
es ihm nicht mehr vergönnt, es zu betreten. Josua 
wird diese Aufgabe übernehmen. Auch der Pro-
phet Elia, der seine Aufgaben an seinen Nachfolger 
Elisa übergibt, lernt loszulassen. 

Das Alter bringt die Chance des furchtlosen En-
gagements: Paulus, nach eigenen Angaben bereits 
ein «alter Mann» (Phlm 9), setzt sich bei Philemon 
leidenschaftlich für dessen entlaufenen Sklaven 
Onesimus ein. Dem Apostel Petrus kündigt der 

auferstandene Jesus an, dass er im Alter um seines 
Glaubens willen einen unfreiwilligen Tod sterben 
werde (Joh 21,18f).

Das Alter schenkt Zeit, die Gottesbeziehung zu ver-
tiefen, sich vor Gott darauf vorzubereiten, dass das 
eigene Leben begrenzt ist. Der betagte Simeon und 
die 84-jährige Witwe Hanna verbringen ihr Leben 
im Jerusalemer Tempel im Gebet. Dort wird ihnen 
die Begegnung mit dem Jesuskind geschenkt. Sie 
loben Gott und erzählen anderen, was sie erlebt 
haben (Lk 2,22ff). 

Glauben für die nächste Generation

Die Bibel betont auch die Verantwortung Älterer da-
für, dass der Glaube weitergegeben wird (Ps 71,18). 
Der Apostel Paulus weiss um den Wert älterer Men-
schen in den Gemeinden; so würdigt er die Mut-
ter des Rufus, die ihm «eine Mutter geworden ist» 
(Röm 16,13). Von Glaubensweitergabe über Gene-
rationen zeugt der 2. Timotheusbrief, wo zunächst 
die Grossmutter Lois, dann die Mutter Eunike und 
schliesslich Timotheus treu im Glauben stehen. 

Jüngere Menschen können von der Bibel lernen, 
dass Ältere mit ihrer reichen Lebens- und Glau-
benserfahrung nicht nur Respekt verdienen, son-
dern wertvoll sind. Vom Miteinander der Gene-
rationen in heilvoller Weise weissagt der Prophet 
Sacharja, der erwartet, dass einst auf den Plätzen 
Jerusalems alte und gebrechliche Männer und 
Frauen und spielende Kinder gemeinsam sein wer-
den (Sach 8,4f). Ja, am Ende der Zeiten, so kündigt 
es der Prophet Joel an, werden alle, Jung und Alt, 
von Gottes Geist erfüllt werden – und dann werden 
die alten Menschen «Träume haben...» (Joel 3,1).

Die Darstellung Jesu im Tempel. Evangelienharmonie  
des Eusebius (Reichenau 10./11. Jahrhundert) 
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Jutta Henner
Leiterin Österreichische Bibelgesellschaft
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Die Seelsorgerin Corinne Gossauer berichtet aus ihrem Arbeitsalltag in fünf Alters- und 
Pflegeheimen im Kanton Waadt.

Die Bibel in meinem Leben und 
meinem Amt im Altersheim

Ich bin Seelsorgerin der römisch-katholischen  
Kirche in 5 Alters- und Pflege-Institutionen in der 

Region Broye im Kt. Waadt. In dieser ökumenischen 
Tätigkeit kann ich feststellen, dass die Bibel für die 
Pensionäre eine Kraftquelle ist. 

Bevor ich näher darauf eingehe, möchte ich drei 
Grundelemente festhalten:

 – Erstens bin ich ein Kind Gottes und eine Nach-
folgerin von Christus; die Bibel ist für mich das 
Buch, das meinen Glauben nährt und stärkt. 
Sie ist keine Antwort, weder auf meine Fragen 
noch auf meine Leiden, denen ich begegne, aber 
«Dein Wort ist meinem Fuss eine Leuchte, ein 
Licht für meine Pfade» (Ps 119,105)

 – Der heilige Geist gibt dem Wort Lebendigkeit 
und Kraft in meinem Herzen und in meinem 
Leben. Und dieser Geist gibt dem Wort auch 
sein Wesen und seine Gegenwart.

 – Es ist mir ein Anliegen, mit einem Bibeltext un-
terwegs gewesen zu sein, ihn selber und mit ei-
nem passenden und verständlichen Kommentar 
reflektiert und meditiert zu haben. Nur so kann 
ich die Überlegungen an einem Gottesdienst in 
einem Altersheim mit den Pensionären teilen.

Gemeinschaft rund um das Wort

In meiner Arbeit begegne ich Personen, die Verlus-
te erlitten haben und noch durchmachen, die viele 
physische oder kognitive Einschränkungen akzep-
tieren müssen. Das Alter schwächt aber nicht nur 
den Körper, es hat auch Einfluss auf die Werte der 
Menschen und auf ihre geistige Existenz.

Für frühere Kirchgänger bedeutet der Abstand zu 
ihrer Kirchgemeinde ein zusätzliches Hindernis. In 
den Institutionen finden deshalb regelmässig Feiern 

und Gottesdienste statt, wo sie ihren Glauben stär-
ken können und die Gemeinschaft gefördert wird. 
Die Pensionäre schöpfen daraus einen inneren 
Frieden, der häufig in einem «Danke, das hat mir 
gutgetan!» Ausdruck findet.

«Das Alter hat auch Einfluss  
auf die Werte der Menschen und  
auf ihre geistige Existenz.»

Was Hände erzählen können…
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Bibel und geistiges Leben

Im hohen Alter kann der Glaube zwar etwas 
schwanken, aber er bleibt Anker und Quelle, denn 
er verweist auf Bekanntes und das eigene vertraute 
Innere. Er bietet Rückhalt, denn er zielt auf etwas 
Grösseres, das das eigene Sein und die momenta-
nen Umstände übersteigt. Er gibt auch Trost, denn 
er bietet die Gewissheit, dass man nicht auf das 
Hier und Jetzt mit seinen Grenzen und Einschrän-
kungen reduziert bleibt. Ein Vers aus den Evange-
lien oder aus einem Psalm, sei es ein Hilfeschrei 
oder ein Lobgesang, kann helfen, einen Sinn im 
Gelebten zu entdecken.

Das Lesen der Bibel, auf sie zu hören und über 
sie nachzudenken, ist kein Privileg für Menschen 
im Vollbesitz all ihrer Kräfte und Fertigkeiten! 
Ich bin Zeuge, dass das Werk Gottes in den Her-
zen, durch den heiligen Geist, keine Altersgrenzen 
kennt! Schwester Myriam von der Diakonissen-
gemeinschaft von Reuilly (1925-2010) erklärt am 
Ende ihres wundervollen Buchs mit gesammelten 
Gesprächen: «Solange dieses jetzige Leben dauert, 
kann sich das Wort in uns entfalten. Nichts vollen-
det sich während einer kürzeren Zeitspanne, denn 
im Alter kann ich in einer Woche etwas verstehen, 
was ich vorher nie verstand. Die Grösse eines Men-
schen kommt von der Akzeptanz des Spiels zwi-
schen Leben und Tod» («Vivre tout simplement», 
Gespräche mit Jean-Marie Gobert, 2005).

Corinne Gossauer-Peroz 
Seelsorgerin in Alters- und Pflege-Institutionen
Römisch-katholische Kirche des Kantons Waadt

Bibel und Gebet

Die Bibel fördert und nährt auch das Gebet, und 
das Gebet ist manchmal das einzige, was einer sehr 
alten Person bleibt. Eine 96-jährige Frau hat mir 
anvertraut: «Meine Mutter hat mir immer gesagt: 
Vergiss nicht, dich an den Höchsten zu richten. 
Das ist Selbstdisziplin! Und wenn ich mein Gebet 
nicht verrichtet habe, schwanke ich, dann bin ich 
nicht mich selber.»

Ja, im hohen Alter bleibt die Bibel ein wichtiges 
Gut, denn sie fördert die Dankbarkeit für das, was 
Gott war, was er ist und immer sein wird. Sie bleibt 
der Zugang zum Felsen und zur Festung, die mich 
schützen (Ps 71,3). Sie ist dieser Schrei, der auch 
ein Gebet ist: «Verwirf mich nicht, wenn ich alt 
bin, verlass mich nicht, wenn meine Kräfte schwin-
den!» (PS 71,9)

Boot im Hafen

Hände, Ausschnitt eines anonymen Gemäldes in einer Kirche

Alle Bibelzitate stammen aus der Einheitsbibel
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Heute haben wir eine grosse Auswahl an Bibelausgaben. Verschiedene Übersetzungen, 
mit Notizen, mit Kommentaren … broschiert oder gebunden, mit Ledereinband, Taschen-
formate usw. Für wen das Lesen Mühe bereitet, gibt es Ausgaben mit grosser Schrift.

Senfkornausgabe oder Grossdruck?

Kürzlich kam eine Dame in unseren Buchladen, 
die eine bestimmte Bibelübersetzung mit gros-

ser Schrift für ihre bald 100-jährige Mutter suchte. 
Wir hatten die gesuchte Bibel mit Grossdruck am 
Lager. Sie nahm sie in die Hand und war überrascht: 
«Das Buch ist so gross und schwer! Ich weiss nicht, 
ob sich meine Mutter daran gewöhnen kann.»

Eine andere Kundin, die sich im Gottesdienst für die 
Bibellesungen engagiert, suchte eine Bibel mit grös-
serer Schrift. Damit sei das Vorlesen angenehmer.

Miniformat und Grossausgaben

Wir leben zum Glück in einer Zeit, wo Frauen ihre 
Bibel nicht mehr im Chignon verstecken müssen, 
wie während der Hugenottenkriege in Frankreich 
im 16. Jh. Es stehen uns verschiedenste Überset-
zungen in vielfältigen Ausgaben zur Verfügung.

Eine «Senfkorn-Bibel» ist ein speziell kleines For-
mat, das gut in Taschen passt und überall mitge-
nommen werden kann. Die Seiten sind klein, und 

deshalb muss auch die Schrift klein sein, sonst wird 
das Buch viel zu dick.

Mit zunehmendem Alter haben die meisten Men-
schen allerdings Mühe, kleine Dinge zu erkennen. 
Deshalb ist es den Herausgebern von Bibeln eben-
falls ein Anliegen, diese Botschaft auch den Men-
schen zur Verfügung zu stellen, die nicht mehr so 
gut sehen. Diese Ausgaben werden dann «Gross-
druck» oder «Grossausgabe» genannt. Am Bei-
spiel der Lutherbibel 2017 möchten wir Ihnen zei-
gen, welcher Zusatzaufwand hinter einem solchen 
Buch steht. Die Informationen wurden uns von der 
Deutschen Bibelgesellschaft zur Verfügung gestellt.

Die Grossausgabe der Lutherbibel 2017

Diese Ausgabe lehnt sich an eine frühere, mehr-
bändige Ausgabe an. Sie richtet sich generell an 
Menschen, die es anstrengend finden, kleinge-
druckte Texte zu lesen. 

Als Fachleute wurden eine Mitarbeiterin des 
«Dachverband der evangelischen Blinden- und 
evangelischen Sehbehindertenseelsorge» (DeBeSS) 
einbezogen, ein Typograf mit Erfahrung in der Le-
serlichkeit von Schriften sowie Ingrid Felber-Bi-
schof, die beim Weltbund der Bibelgesellschaften 
internationale Programme für Menschen mit Seh-
behinderungen begleitet. Gemeinsam wurden offi-
zielle Richtlinien für barrierefreies Lesen konsul-
tiert. Anschliessend galt es, eine passende Schriftart 
zu wählen. Im Hinblick auf die Zielgruppe wur-
de bewusst eine Serifenschrift gewählt, also eine 
Schrift, bei der die Buchstabenstriche mit kleinen 
Linien abgeschlossen sind. Solche Schriften sind 
grundsätzlich besser für das Lesen längerer Texte. 
Für Menschen mit stärkeren Sehbehinderungen 
sind dagegen serifenlose Schriften teilweise besser 
geeignet. Nach Tests mit Personen aus der Zielgrup-
pe entschied man sich für zwei unterschiedliche 
Schriftarten und eine Grösse nicht unter 14 Punkte.

Die Gute Nachricht-Senfkornausgabe ist 12,5 cm hoch,  
wie ein Schreibstift

| Alt und weise?!8



Viele weitere Details, die einem Leser nicht unmit-
telbar auffallen, werden dann bedacht. So entschied 
man sich beispielsweise für einen einspaltiger Satz, 
der absatz- und nicht versweise gesetzt wird, für 
einen Blocksatz mit Trennungen, linksbündige 
Überschriften und eine grössere, fette Schrift für 
Kernstellen.

Auch über konkrete Inhalte muss entschieden wer-
den: Soll es Perikopen- und Buchteilüberschriften 
geben, wie und wo werden Parallelstellen platziert, 
sollen Anmerkungen enthalten sein und vieles 
mehr. Zur Ausstattung gehören schliesslich auch 
Punkte wie das Format, hier in 3 Bänden, um die 
Handlichkeit zu gewährleisten, die Höhe 25 cm 
(die Breite ergibt sich aus der Innentypografie). 
Wichtig sind speziell auch ein wenig durchschei-
nendes Papier sowie ein Festeinband, der sich ganz 
öffnen lässt, um für Vergrösserungsgeräte tauglich 
zu sein. Und nicht zuletzt geht es um den Verkaufs-
preis der Ausgabe, der nicht allzu hoch sein darf.

Das klingt alles sehr technisch und fachmännisch, 
aber alle diese Überlegungen und Entscheidungen 
braucht es, bis wir das fertige und ansprechende 
Buch in den Händen halten können.

Redaktion: Esther Boder 
Quelle: Deutsche Bibelgesellschaft

Informationen zur DeBeSS finden Sie 
auf www.debess.de

Serifen

Serifen heissen die mehr oder weniger 
feinen Linien, die einzelne Buchstabenstri-
che am Ende quer zur Grundrichtung ab-
schliessen. Beispiele mit und ohne Serifen: 
Serife – Serife. Die Serifen können sich in 
Stärke und Form unterscheiden. Im Laufe 
der Zeit haben sie sich entwickelt, und seit 
Anfang des 20. Jh. sind auch serifenlose 
Schriften regelmässig im Gebrauch.

Schriftgrössen

Die Schriftgrösse wird in «Punkten» ge-
messen. Alltägliche Texte werden meistens 
in Schriftgrössen von 10 – 12 Punkten ge-
druckt. 14 Punkte sind schon sehr bequem 
zum Lesen für gesunde Augen; Bibeltexte 
in 18-Punkt-Schrift können wir über den 
DeBeSS beziehen.

Die Bibel
Die Bibel

Die Bibel

12 Punkt

14 Punkt

18 Punkt

Leseprobe der  

Grossausgabe der  

Lutherbibel 2017,  

in originaler  

Schriftgrösse.

… 18 Als nun Jesus am Galiläischen Meer entlangging, 

sah er zwei Brüder, Simon, der Petrus genannt wird, 

und Andreas, seinen Bruder; die warfen ihre Netze ins 

Meer; den sie waren Fischer. 19 Und er sprach zu ihnen: 

Kommt, folgt mir nach! a Ich will euch zu Menschen- 

fischern machen…

Alt und weise?! | 9



Bibeln in Grossdruck, Hörbibeln,  
e-Book, digital …

Lutherbibel 2017
 · Grossausgabe mit  
Apokryphen 
Schriftgrösse 11 Punkt 
ISBN 9783438033918

 · Grossdruckbibel mit  
Apokryphen 
Gesamtausgabe in 3 Bänden 
Schriftgrösse 14 Punkt 
ISBN 9783438033994

 · Einzelband Neues Testament 
ISBN 9783438033987

 · Luther-Hörbibel 2017 
Gelesen von Rufus Beck 
86 Audio-CDs 
ISBN 9783438022271

 · 9 MP3-CDs 
ISBN 9783438022264

 · als e-book: 
 – Lutherbibel 2017  
mit Apokryphen  
ISBN 9783438070258

 – Luther 1984 Leseausgabe  
ISBN 978 3438070401

 – Luther 1984 mit Apokryphen  
ISBN 9783438021502

 · Bibeldigital: Lutherbibel 2017 
mit Apokryphen, CD-ROM  
mit Anleitung 
ISBN 9783438020543

Gute Nachricht
 · als e-book: ISBN 9783438070371

 · Bibeldigital: Gute Nachricht Bibel,  
durchgesehene Ausgabe 2018  
mit Spätschriften des Alten Testa-
ments, CD-ROM mit Anleitung 
ISBN 9783438021830

BasisBibel
 · Das Neue Testament  
und die Psalmen  
Grossausgabe,  
Schriftgrösse 12.5 Punkt 
ISBN 9783438009883

 · BasisBibel als e-book:  
ISBN 9783438070364

 · Bibeldigital: Basisbibel,  
das Neue Testament und  
die Psalmen 
ISBN 9783438021809

Zürcher Bibel
 · Grossdruckbibel 
ISBN 9783859952539

Neue Genfer Übersetzung
 · Neues Testament mit Psalmen 

Grossausgabe 
ISBN 9783438013231

Einheitsübersetzung
 · Bibeldigital: Die Bibel, Einheits-

übersetzung der Heiligen Schrift, 
Ausgabe 2016 
CD-ROM mit Anleitung 
ISBN 9783438021847

Hoffnung für alle
 · Extragrossdruck 

Schriftgrösse 12 Punkt 
ISBN 9783038483694

Eine Liste von Bibeln in grosser Schrift, zum Hören oder zum selber Einstellen am Computer

«In der Bibel steht, wie die Schöpfung wunderbar ist, und so betrachte ich  
hier im Berggebiet staunend tagtäglich aufs Neue, wie der Herrgott die Natur  

derart schön geschaffen hat.»
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«Die Bibel ist für mich …»
Wir haben alte Menschen aus Stadt und Land gefragt, was ihnen die Bibel bedeute. Was 
treue Bibel-Leserinnen und -Leser dazu meinen.

« Die Bibel spielt schon eine grosse Rolle. Ich 
habe bei mir ein Neues Testament und die 

grosse Bibel, die ich und mein inzwischen ver-
storbener Mann zur Hochzeit erhalten haben. 

Sie stehen prominent bei mir im Zimmer. Ebenso 
gehe ich gerne in die Andacht beim Heim und 

bin im Glauben an Gott gut aufgehoben. »

« Ich habe meine Beziehung zu der Bibel über die Jahre 
erweitert, nachdem ich im Heiligen Land war und die Land-
schaft der Bibel selber gesehen habe. In der Bibel gibt Gott 
uns Anleitungen, wie man das Leben gestaltet. Sie ist die 

Grundlage. Sie zeigt Bilder für das Leben auf, die für alle ver-
ständlich sind. »

« Die Bibel ist mir eine stille Begleiterin, auch wenn ich nicht sehr oft darin lese. In der Bibel steht, 
wie die Schöpfung wunderbar ist, und so betrachte ich hier im Berggebiet staunend tagtäglich 
aufs Neue, wie der Herrgott die Natur derart schön geschaffen hat. Ich gehe gerne in die An-

dacht oder in den Gottesdienst und bin dankbar für alle kirchlichen Angebote. Oftmals werden in 
unseren Andachten Bilder zu biblischen Geschichten gezeigt, so nehme ich die Bibel danach gerne 

hervor und schaue die Stelle nach. »

« Die Bibel spielt eine ganz grosse Rolle in 
meinem Leben, das kann ich mit einem fet-
ten Ja unterstreichen. Jeden Tag lese ich aus 
der Bibel, je länger je mehr. Am liebsten lese 
ich derzeit in den Psalmen und in den Sprü-
chen. Die Texte tun mir einfach gut. Dazu 

lese ich gerne auch eine Auslegungshilfe. »

« Ich habe immer gesucht, aber 
erst später eine persönliche Be-
ziehung zu der Bibel entwickelt, 

nach einer Reise nach Israel. 
Die Bibel verbinde ich mit dem 

Gebet. »

« Für mich ist Bibel etwas sehr Wichtiges. Ich glaube an Gott und zweifle nicht. Mir ist schon 
manche Türe im Leben damit aufgegangen. Und ich habe mich gefragt, woher kommt es. Und 
es gibt mir Kraft. Je älter man wird, desto mehr ist man mit Gott zusammen. Ich gehe gerne ins 

Bett und weiss dabei, dass irgendwoher mir der Schlaf gegeben wird. »

R.F. (92)

Cécile (71)

M.Z. (92)

J.F. (81)

C.B. (91)

Claire (73)

«In der Bibel steht, wie die Schöpfung wunderbar ist, und so betrachte ich  
hier im Berggebiet staunend tagtäglich aufs Neue, wie der Herrgott die Natur  

derart schön geschaffen hat.»
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Die Bibel fürs ganze Leben

Kreuzworträtsel 1

2

5

3 4

2

6

8

7

3

1

5

7

6

84

1.  Qualität im Alter

2.  Sammelt man im Leben

3.  Trägt den gleichen  
Namen wie eine  
Weinflasche

4.  Kollegin von Simeon

5.  Verlorener Sinn

6.  Haarfarbe im Alter

7.  Enkelkind für Noomi

8.  Menschen werden  
sie haben

Lösungswort:

1     2 3 4     5     6     7     8     

Der ehemalige Pfarrer Mathäus Rohner macht 
sich Gedanken über die Rolle, die die Bibel in 

seinem ganzen Leben spielt.

Die Bibel hat für mich nicht speziell etwas mit dem 
Alter zu tun. Sie ist ein Buch fürs ganze Leben. Sie ist 
das grosse Buch von Gott und den Menschen. Nichts 
Menschliches ist ihr fremd. Mein erster Kontakt mit 
der Bibel waren die anschaulich erzählten biblischen 
Geschichten in der Sonntagsschule. Dann kam im 
Religionsunterricht eine Übersicht über das «Buch 
der Bücher» mit dem bekannten Reim: «In des alten 
Bundes Schriften merke dir an erster Stell ...». Auch 
Aufschlagübungen wurden gemacht.

Die Bibel im Berufsleben

Im Junge-Kirche-Alter las ich die «Morgenwache», 
häppchenweise jeden Tag eine Bibelstelle samt An-
wendung. - Jahre später kam, nach Umwegen, das 
Theologiestudium. Da konnte ich mich gründlich 
mit der Form und dem Inhalt der Bibel – eigentlich 
einer ganzen Bibliothek – befassen. Beim Schreiben 
der Predigten in meinem Pfarramt im Engadin und 
in Freiburg war es oft auch ein Ringen mit den Tex-
ten der Bibel. Wenn ich dann aber nachher merkte, 
dass die Predigt doch irgendwo «eingehängt» hatte, 
war ich dankbar.

Die Bibel in der Pension

Und jetzt, im Alter? Die Bibel ist mir immer noch 
wichtig. Aber mein Bezug zu ihr ist entspannter ge-
worden. Ich muss mich jetzt, nach 15 Jahren Pen-
sion, nicht mehr darum mühen, eine Sonntagspre-
digt zustande zu bringen. Ich darf sie jetzt einfach 
hören.

Jetzt mit 80 Jahren kann ich über Lieblingspsalmen 
wie den Psalm 23 oder über biblische Bilder und 
Gleichnisse nachdenken. Oft kommt mir auch in 
den Sinn, was über die biblischen Patriarchen be-
richtet wird: sie seien «alt und lebenssatt» zu ihren 
Vätern versammelt worden. Was heisst das für uns 
betagte Leute und was in Bezug auf die Botschaft 
von Ostern? Für mich ist es ein Fingerzeig über 
unser Leben auf dieser Erde hinaus.

Mathäus Rohner
Freiburg

Information:
 · Die gesuchten Wörter beziehen sich auf den 

Artikel «Alte Menschen in der Bibel» auf S. 4/5
 · Ä und Ö = 1 Buchstabe
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Die Zerbrechlichkeit des menschlichen Lebens 
wird uns schmerzlich bewusst, wenn Krank-

heiten, Gebrechen oder andere Umstände uns aus 
den gewohnten Bahnen reissen und unsere Le-
benspläne auf den Kopf stellen. In solchen Zeiten 
der existenziellen Ängste und der erzwungenen 
Neuorientierung braucht man Menschen, die ei-
nen auf diesem Wegabschnitt des Lebens begleiten. 
Doch nicht jeder hat Freunde und Verwandte, die 
die Möglichkeit und Bereitschaft dazu mitbringen. 

Seelsorgerinnen und Seelsorger in Spitälern, Pfle-
geheimen oder auch in Gefängnissen sind dann da. 
Sie begleiten Menschen in ihren inneren Nöten, 
Ängsten und Sorgen, wie auch ihren Lebens- und 
Sinnfragen. Sie bringen ihre Kenntnisse und Erfah-
rungen ein und nehmen sich Zeit, um zuzuhören 
und Mut zu machen. Nicht selten fragen Betroffene 
dann auch, ob sie nicht eine Bibel haben könnten.

«Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von jedem Wort, das aus Gottes 
Mund kommt» (Mt 4,4). Auch wenn in Spitälern und Pflegeheimen gut für die körper-
lichen Bedürfnisse gesorgt wird, gibt es darüberhinausgehende, seelische Bedürfnisse.

Beistand in schweren Lebenslagen

Unser Einsatz

Hier engagiert sich die SB. Wir unterstützen Seel-
sorgerinnen und Seelsorger sowie Migrationsge-
meinden durch die kostenlose Bereitstellung von 
Bibeln und Bibelteilen in allen gängigen Sprachen. 
Darüber hinaus bieten wir fachkundige Beratung 
für geeignete Ausgaben.

Allerdings ist die Anschaffung von Bibeln, be-
sonders von Ausgaben für Menschen mit visuel-
len Einschränkungen oder von fremdsprachigen 
Texten, auch für die SB mit den üblichen Kosten 
verbunden. Daher sind wir auf Ihre Unterstützung 
angewiesen, um Menschen in Lebenskrisen den 
Wunsch nach einer Bibel zu erfüllen.

 Benjamin Doberstein 
   

www.die-bibel.ch     Stichwort: Projekte Schweiz

Mit 30 Franken Mit 75 Franken Mit 120 Franken
schenken Sie einem suchenden 
Menschen eine schöne Bibel.

finanzieren Sie für eine  
Migrationsgemeinde acht ein-
fache Bibeln in ihrer Sprache. 

ermöglichen Sie, dass fünf Ge-
fangene ein Neues Testament in 

ihrer Muttersprache erhalten.

So können Sie zum Beispiel helfen:

Spendenkonten: PC 80-64-4, IBAN Post: CH98 0900 0000 8000 0064 4 oder IBAN BEKB: CH90 0079 0016 8519 6100 6
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«Und der Engel des HERRN 
kehrte zurück, kam zum zwei-
ten Mal und rührte ihn an und 
sprach: Steh auf, iss! Denn der 

Weg ist zu weit für dich.»  
1 Kön 19,7 / LU 84

Elia ist zweifellos die eindrücklichste Pro-
phetengestalt im AT. Er lebte zur Zeit 

Ahabs, einem gottlosen König. Als die Aus-
einandersetzung auf den Höhepunkt zu-
steuert, kommt es zum grossen Triumpf 
Elias auf dem Berg Karmel (1 Kön 18,21-
40). Beim Opfer der Propheten Baals blieb 
die Antwort des Feuers aus, doch auf Elias 
Gebet hin fällt Feuer vom Herrn herab und 
verzehrt Opfer, Altar und Wasser. Diese 
Antwort Gottes schliesst das Todesurteil 
über die Baalspropheten mit ein. 

Doch nach diesem erfolgreichen ‚Höhen-
erlebnis‘ kommt ganz unerwartet eine an-
dere Situation auf Elia zu (1 Kön 19,1-18). 
Die Königin Isebel droht Elia den baldigen 
Tod an. Er, der eben noch Gottes Macht so 
eindrücklich erfahren hat, bekommt un-
erwartet Angst um sein Leben, gibt auf und 
flieht in aller Eile nach Beerscheba, ganz im 
Süden von Juda. 

Doch das ist nicht alles. Allein läuft er eine 
Tagesreise weit in die Wüste und wünscht 
dort zu sterben. Das zeigt seine innere An-
fechtung und die fortschreitende Nieder-
geschlagenheit. Neben der Todesangst wird 
auch die Enttäuschung darüber zu dieser 

Resignation geführt haben, dass Gottes 
machtvolles Eingreifen auf dem Berg Kar-
mel offenbar nicht den geringsten Eindruck 
auf seine Landsleute - ausser einem anfäng-
lichen Bekenntnis – bzw. auf die Gegenspie-
lerin Isebel gemacht hat. Doch die eigentli-
che Ursache seiner Resignation liegt tiefer. 
Elia fällt klagend in Selbstmitleid, weil er 
meint, dass er allein, als einziger Gläubiger, 
zurückgeblieben ist. Neben diesem Miss-
mut und dem Vorwurf an Gott, er tue zu 
wenig, übersieht Elia dabei den frommen, 
treuen Hofmeister Obadja, welcher 100 
Propheten vor der Rache Isebels verborgen 
hatte. 

Doch Gott lässt Elia nicht im Stich, son-
dern läuft mit ihm und holt ihn wieder zu-
rück! Elia ist am Ende, doch das ist nicht 
das Ende der Geschichte Gottes mit ihm! 
Elia läuft weg, doch Gott läuft mit, um ihn 
wieder munter zu machen und in seinen 
Dienst zurückzurufen!

Nachdem sich Elia in der Wüste unter ei-
nem Strauch zum Schlafen gelegt hatte, 
weckt ihn ein Engel und stärkt den lebens-
müden Elia zunächst einmal mit ganz ele-
mentaren Dingen wie Essen, Trinken und 
Schlafen. Dies geschieht noch ein zweites 
Mal. 

Die Aufforderung des Engels, aufzustehen 
und zu essen zeigt, dass wer niedergeschla-
gen daliegt, aufstehen muss und gestärkt 
wird. Diese Stärkung ist zwingend nötig, 
denn der weitere Weg war für Elia zu lang. 
Die Mahlzeit ist dabei nicht nur wunderbar 
im Hinblick auf ihre Herkunft – es lagen ein 
geröstetes Brot mit einem Krug Wasser da –  

Daniel Aurag aus Männedorf ist ein neues Mitglied in unserem Vorstand. Neben  
seinem Beruf als Ingenieur hat er sich auch zum Theologen ausgebildet.

Von Gott gestärkt
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sondern auch auf die dadurch verliehene 
Kraft. Denn Elia ging durch die Kraft der 
Speise 40 Tage und 40 Nächte bis zum Berg 
Horeb. 

Elia wird so an den Anfang zurückgeführt, 
wo einst Gottes Geschichte mit seinem 
Volk begonnen hat. So wie Gott das Volk 
Israel durch die 40 Jahre Wüstenwande-
rung durchgetragen hat, wird er auch ihm 
beistehen. 

Neben der körperlichen Stärkung und die-
ser Wander-Lektion richtet Gott Elia wei-
terhin auf. Nachdem der Herr ihn in einer 
Höhle ansprach und er daraufhin sein Leid 
klagte, begegnet Gott ihm im ‚stillen, sanf-
ten Sausen‘ und schickt ihn mit einem neu-
en Auftrag in die alten Verhältnisse zurück. 
Er soll drei Salbungen vollziehen. Zwei be-
treffen je einen König – Hasael über Aram 
und Jehu über Israel – und eine betrifft den 
Nachfolger Elias: Elisa. 

Weiter offenbart er ihm die Zahl der 7000. 
Gott wird in seinem Volk einen gläubigen 
Rest bewahren. 7000 sind für Elia, der sich 
allein glaubte, eine ermutigende grosse 
Zahl.

So wie bei Elia, dürfen auch wir in den Hö-
hen und Tiefen des Alltags erfahren, wie 
unser Herr mit uns geht, uns stärkt und uns 
immer wieder neu für die bestehenden He-
rausforderungen zubereitet. 

Daniel Aurag
Vorstandsmitglied der  

Schweizerischen Bibelgesellschaft
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Schwerpunkte in der Schweizerischen 
Bibelgesellschaft

dieses ökumenischen und interdisziplinären Insti-
tuts ist die Forschung und die Bildung im Bereich 
der Geschichte und Auslegung der Texte des Alten 
Testaments. 

Innocent Himbaza war zudem Synodalrat der 
evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Fri-
bourg und Mitglied im Büro der Konferenz der 
französischsprachigen Kirchen der Schweiz.

Er ist ausserdem Mitglied des Komitees der Über-
setzungspolitik des Weltbundes der Bibelgesell-
schaften, dem Committee on Translation Policy 
COTP. Er hat sich an der Revision der «Nouvelle 
Bible en français courant» beteiligt und war zu-
ständig für die Bücher Levitikus, Habakuk, Haggai, 
Sacharja und Maleachi.

Daniel Aurag, Vorstandsmitglied
Daniel Aurag ist diplomiert als Bauingenieur und 
Theologe. Er ist seit kurzem pensioniert und hat 
neben der Familie mit Grosskindern Zeit für ver-
schiedene Nebenamtsmandate. So wurde er auf die 
SB aufmerksam und stellte sich für den Vorstand 
zur Verfügung. Er übernimmt das Mandat von  
Pierre Alain Mischler im Finanzbereich.

Wir gratulieren beiden zu ihrer Wahl, danken für 
ihr Engagement und freuen uns auf die Zusam-
menarbeit.

Wir verabschieden: 

Pierre Alain Mischler
Pierre Alain Mischler, Diakon in Cossonay, war 
während zwei Jahren unser einziges Vorstands-
mitglied aus der welschen Schweiz. Er hat sich jetzt 
aus dem Vorstand verabschiedet, und wir danken 
ihm für seinen Einsatz. Die aktive Suche nach sei-
ner Nachfolgerin oder seinem Nachfolger aus der 
Westschweiz hat begonnen.

Masken-Solidarität

Die UBS-China-Partnership, unsere Schwester-
organisation in China (Sie konnten ihr begegnen 
in unserem Heft 4/19 über China) hat uns in die-
ser ausserordentlichen Zeit angeboten, uns mit 
Schutzmasken zu versorgen. Das hat uns sehr ge-
freut! Gleichzeitig waren diese gefragten «Acces-
soires» in der Schweiz jedoch wieder erhältlich. So 
haben wir uns überlegt, ob diese Geste aus China 
nicht in anderen Bibelgesellschaften nützlicher sein 
könnte. Wir haben im Libanon nachgefragt, und 
dort waren die Masken hochwillkommen. Unsere 
Partner in China konnten die Pakete inzwischen 
direkt nach Beirut versenden. So kam eine inter-
nationale «Masken-Solidarität» zustande.

Wir stellen vor:

Innocent Himbaza, neuer Präsident der  
Schweizerischen Bibelgesellschaft
Ursprünglich zum Lehrer ausgebildet, hat Innocent 
Himbaza seine theologischen Studien in Ruanda 
begonnen und in Fribourg und Jerusalem weiter- 
geführt. Heute ist der vierfache Familienvater  
Titularprofessor für das Alte Testament und Heb-
räisch an der Theologischen Fakultät der Universi-
tät Fribourg und Kurator des Instituts Dominique 
Barthélemy an der gleichen Universität. Das Ziel 

Daniel AuragInnocent Himbaza

Wir können über eine erfreuliche Masken-Initiative berichten und stellen, wie im 
letzten Heft versprochen, unsere beiden neuen Vorstandsmitglieder vor.
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Vielleicht lässt jemand Wunder regnen
Es gibt Tage, da fühlt sich das Leben leicht an wie Fahrradfahren durch sonnengelbe 
Felder, wie Schaukeln im Wind, wie der Tanz der Wolken am blauen Sommerhimmel. 
Und es gibt Tage, da läuft nicht alles rund. Da ist es gut, sich daran zu erinnern, dass es 
jemanden gibt, der uns hält. Die Texte in diesem Buch erzählen von dieser Hoffnung. 

Verlag: Deutsche Bibelgesellschaft in Zusammenarbeit  
mit der Evangelischen Verlagsanstalt Leipzig 
Einbandart: Klappenbroschur – 2-fach gerillt 
18 × 16 cm, 120, mit 6 eingelegten Postkarten 
ISBN 978-3-438-06278-9, CHF 18.90

Gute Nachricht Bibel 
Traubibel

Traubibeln gelten noch immer als ein bleibendes Geschenk für jedes Hochzeitspaar:  
nun ist auch die Gute Nachricht Bibel in der neuen Fassung von 2018 als Traubibel erhältlich: 
in modernem und gut lesbarem Satz, mit ausführlicher geschlechtsneutraler Familienchronik.

Verlag: Deutsche Bibelgesellschaft
Einbandart: Leinenausgabe, Fadenheftung, zwei Lesebändchen
14 × 21,4 cm, 1‘488 Seiten, transparenter Schutzumschlag
ISBN 978-3-438-01738-3, CHF 48.90

Die schönsten Bibelgeschichten von Gott
Für Kinder ab 2 Jahren

Die Geschichten der Bibel sind interessant, aufregend und staunenswert: die Arche 
Noah, Jona und der Wal, David und Goliat – das sind nur einige der bekanntesten  
Ereignisse. Die überarbeitete Neuauflage ist mit robusten Schiebeelementen und Dreh-
rädern zum Spielen und Hantieren ausgestaltet, die Welt der Bibel ist dargestellt und 
erzählt für Kinder ab 2 Jahren. Zum Blättern, Vorlesen, Lesen, und Spielen!

Verlag: Deutsche Bibelgesellschaft in Gemeinschaft  
mit dem Verlag Butzon & Bercker
Einbandart: Pappbilderbuch mit Elementen zum Schieben und Drehen 
15 × 15 cm, 16 Seiten, durchgehend farbig, 345 g
ISBN 978-3-438-04695-6, CHF 13.90
Ebenfalls erhältlich: Die schönsten Bibelgeschichten von Jesus
ISBN 978-3-438-04696-3, CHF 13.90

Für Sie ausgesucht

Bestellung

Spitalstrasse 12, Postfach, 2501 Biel
Tel. 032 327 20 20, www.bibelshop.ch

Bestellung per E-Mail bitte mit Stichwort
«Bibel aktuell» an verkauf@die-bibel.ch

Buchtitel

Anzahl Ex.

Vorname / Name

Kunden-Nr.

Adresse / PLZ / Ort

Telefon 

Kirchgemeinde

E-Mail

Preis

Jetzt im  Bibelshop
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Neues aus aller Welt

Chile 
Bibelrunden bringen Freude für ältere 
Menschen

Die Bibelgesellschaft in Chile möchte ältere Men-
schen ermutigen, die Bibel zu lesen. In Koopera-
tion mit den Kirchen veranstaltet sie Bibelrunden 
in Altersheimen, zu Hause oder auch in Kirchen. 
Die Bibelrunden sollen ein Platz sein, an dem Teil-
nehmende Gemeinschaft, Trost und Geborgenheit 
erleben. Laura (75) erzählt: «Früher habe ich die Bi-
bel nur schwer verstanden. Aber seitdem ich sie in 
einer Gruppe mit Menschen in meinem Alter lese, 
ist es für mich viel leichter geworden, die Bibel zu 
verstehen.» In Chile sind viele alte Menschen von 
ihren Familien abhängig oder leben alleine in armen 
Verhältnissen. Einige Teilnehmer sind sehbehin-
dert. Deshalb stellt die Bibelgesellschaft Bibeln in 
Grossdruck zur Verfügung. Ende des vergangenen 
Jahres waren die Bibelrunden wegen der Unruhen 
in Chile an manchen Orten nur unter erschwerten 
Bedingungen möglich. Durch die Covid-19 Pande-
mie wurde es für die älteren Menschen unmöglich, 
sich zu treffen. Alle hoffen, dass diese so wichtigen 
Bibelrunden bald wieder möglich sind! 

Die bibelgesellschaftliche Arbeit in Zeiten der Pandemie ist nicht immer einfach.  
Dazu drei Beispiele aus Chile, England und Wales sowie Thailand.

England und Wales 
Ältere Menschen erzählen Kindern Bibel-
geschichten

Die Bibelgesellschaft bringt in England und Wales 
seit über zwanzig Jahren Geschichten aus der Bi-
bel in die Schulen. In enger Zusammenarbeit mit 
den Kirchen haben sich viele kleine Gruppen von 
Ehrenamtlichen, meist Senioren gebildet, die von 
der Bibelgesellschaft geschult werden. Im Vorfeld 
werden in den Gruppen Kostüme und Anschau-
ungsmaterial wie z.B. Noahs Arche gebastelt. In 
den Schulen werden die Bibelgeschichten vorge-
lesen und in kurzen Theaterstücken kreativ dar-
gestellt. Die Kinder werden in die Geschichte mit 
einbezogen und erleben so die Welt der Bibel. In 
den letzten Monaten durften die Senioren auf-
grund der Covid-19 Pandemie nicht in die Schulen. 
Viele Gruppen haben daraufhin die Bibelgeschich-
ten aufgenommen und digital zu den Schülern ge-
bracht. Ausserdem wurde Unterrichtsmaterial zu 
biblischen Geschichten für Schüler der Primar- und 
Sekundarstufe im Heimunterricht bereitgestellt.

Die Bibelrunden sind wichtig für die älteren Menschen in Chile.

Durch das Engagement der ehrenamtlichen Mitarbeiter kommt 
die Bibel auf kreativem Weg zu den Schülerinnen und Schülern.
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Herzlichen Dank  
für Ihre Spende

Das erwartet Sie 
im nächsten Heft

Die Zeitschrift der  
Schweizerischen Bibelgesellschaft

2 | 2020

Syrien
Der christliche Ursprung  
im Orient

Stabsübergabe
S. 17

Im Glauben  
gefestigt

S. 8

Im Heft 2/2020  
haben wir über  
Syrien berichtet.

Wir danken ganz herzlich für die  
eingegangenen Spenden.

Rückblick
die Bibel aktuell 2/2020

Ausblick
die Bibel aktuell 4/2020

Armenien
Im nächsten Heft beleuchten wir Armenien. Das 
Land ist sehr stolz auf seine christliche Tradition; 
seit dem 4. Jh. ist das Christentum die offizielle 
Religion.

©
 U

B
S

Thailand 
Die Bibel begeistert Jung und Alt!

Die Bibelgesellschaft in Thailand wollte Schüle-
rinnen und Schüler, die wegen der Covid-19 Aus-
gangsbeschränkungen zu Hause waren, dazu er-
mutigen, sich mit der Bibel zu beschäftigen. Sieben 
Kapitel des Buchs Ezechiel im Zeitraum von einem 
Monat abzuschreiben, war gefragt. Die handge-
schriebenen Seiten sollten dann an die Bibelgesell-
schaft geschickt werden. 413 Schüler haben mit-
gemacht. Einige Einsendungen wurden prämiert. 

Das Abschreiben der Bibel begeistert in Thailand generationenüberschreitend. 

Nicht nur die Schüler waren von dem Bibelwettbe-
werb begeistert, auch Eltern und sogar die Grossel-
tern liessen sich von diesem Zugang zur Bibel be-
geistern. Als die 70jährige Sorittha hörte, dass ihre 
Enkeltochter Beta bei dem Wettbewerb mitmacht, 
wollte sie die Teilnahmebedingungen erfahren. So-
rittha war begeistert von der Idee, durch das Ab-
schreiben der Bibel in Thai das Schreiben zu üben. 
Sorittha hatte durch das Lesen der Bibel bereits le-
sen gelernt. Das Projekt hat der ganzen Familie viel 
Freude gebracht!
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www.die-bibel.ch

Die Bibel und ich

Was St. Augustinus schon von den Psalmen sagte, passt zur ganzen Bibel: 
in ihr ist ein tiefes Geheimnis, das ich noch nicht kenne.

Ich habe mein erstes Neues Testament mit elf Jahren gekauft. Ich fühlte, dass 
es ein besonderes Buch war, denn es hatte nicht den gleichen Geruch wie die 
anderen. Und dann lernte ich es zu respektieren, denn es erzählte von Gott 
und Jesus.

Während einer Zeit habe ich die Bibel wörtlich genommen. Gewisse Ab-
schnitte beeindruckten mich, überraschten und verwunderten mich, aber 
andere entrüsteten mich. Das befriedigte mich nicht, und meine Neugierde 
führte mich dazu, die Bibel zu meinem Studienobjekt zu erküren. Das Ziel ist, 
sie zu verstehen und zu erklären.

Ich drehe und wende die Texte der Bibel seit einer geraumen Zeit in alle Rich-
tungen, aber sie erscheinen mir wie eine Katze, die immer auf die Pfoten fällt. 
Schlussendlich liebe ich die Bibel. Ich sollte sie häufiger meditieren, sie in mir 
nachklingen lassen und weniger mit ihr ringen. Die Bibel und ich, das ist eine 
Prüfung der Demut.

Es hat in ihr alles, was ich noch nicht verstanden habe, obwohl ich sie seit vie-
len Jahren unterrichte. Ich entdecke immer neue Facetten, andere Verständ-
nismöglichkeiten, und häufig sind es die anderen, die mir neue Wege öffnen.

Die Bibel enthält eine Botschaft zum Weitergeben. Ich bemühe mich, ihre 
Sprache zu verstehen und ihre Symbolik zu erfassen, damit ich sie möglichst 
gut in unser Heute übertragen kann.

Innocent Himbaza
Präsident der Schweizerischen 

Bibelgesellschaft, Titular- 
professor für Altes Testament 

und Hebräisch an der  
Universität Freiburg.

Schweizerische Bibelgesellschaft – Société biblique suisse
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